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Merkblatt für Teilnehmende 
im Freiwilligendienst aller Generationen (FDAG) 
 

Im vorliegenden Merkblatt informieren wir Sie über die Rahmenbedingungen in unserem Freiwilligenprojekt. 
Bei all diesen Regelungen liegt uns sehr viel an folgender Grundhaltung:  
Ein Freiwilligendienst ist Geben und Nehmen aus freiwilligem Entschluss.  
Dies kann – als Gegenstück zum weisungsgebundenen Anstellungsverhältnis – zu einer großen Bereicherung 
und einer sehr wirksamen beidseitigen Unterstützung werden. Damit das gelingt, braucht es Verbindlichkeit und 
Verlässlichkeit auf der einen Seite, auf der anderen Seite gegenseitiges Vertrauen, Spielräume für freie Ent-
scheidungen und eine gut gepflegte gegenseitige Wertschätzung. Jedoch wäre es für einen ehrenamtlichen 
Einsatz nicht förderlich, wenn Freiwillige und Einsatzstellen sich gegenseitig Minuten vorrechnen würden.  
 
1. Ein Freiwilligendienst aller Generationen ist ein Ehrenamt 

Sie sind ehrenamtlich tätig. Sie bringen freiwillig einen großen Teil Ihrer Zeit für das Gemeinwohl ein. Als 
„Gegenleistung“ erhalten Sie ein begleitendes Angebot für Bildung und Reflexion sowie eine pauschale 
Aufwandsentschädigung für den entstehenden Mehraufwand. Es handelt sich nicht um eine sozialversi-
cherungspflichtige Beschäftigung.  
Sie sind formal nicht weisungsgebunden. Jedoch müssen Sie sich an Absprachen, an die fachliche Anlei-
tung, an die Hausordnung, an Hygienevorschriften, an für die Einrichtung geltende Schweigepflicht sowie 
an besondere Regeln der Einsatzstelle halten.  

 
2. Unfall- und Haftpflichtversicherung 

Sie sind im Rahmen Ihres FDAG über Ihre Einsatzstelle haftpflichtversichert.  
Außerdem sind Sie im FDAG gesetzlich unfallversichert gem. § 2 Abs. 1a SGB VII. Das betrifft auch Unfäl-
le auf dem Hin- und Rückweg. Bitte melden Sie jeden Unfall in Ihrer Einsatzstelle. 

 
3. Zeiteinteilung im Freiwilligendienst 

Freie Zeiteinteilung: Wann und in welchem Rhythmus Sie das vereinbarte Stundenkontingent (z.B. 20 
Stunden/Woche) ableisten, können Sie frei mit Ihrer Einsatzstelle aushandeln.  
Einen Arbeitszeitnachweis benötigt die Freiwilligendienste gGmbH nicht.  
Eine Übersicht über die geleisteten Stunden in der Einsatzstelle zu führen, unterstützt jedoch erfahrungs-
gemäß die Klarheit zwischen Freiwilligen und Einsatzstellen und verhindert unnötigen Streit über zu viel 
oder zu wenig erbrachte Stunden. 
Urlaub: Da ein FDAG nicht in den Bereich des Arbeitsrechts fällt, gibt es für Freiwillige keinen formalen Ur-
laubsanspruch, selbstverständlich aber einen Anspruch auf freie Zeit. Die Einrichtung trägt Sorge dafür, 
dass die freie Zeiteinteilung Erholungspausen im Sinne eines Urlaubs erlaubt. Diese freie Zeit soll sich am 
Urlaub der hauptamtlich Tätigen orientieren. 

 
4. Stundenanrechnung 

Bildungsveranstaltungen: …sind fester Bestandteil aller Freiwilligendienste.  
Sie sind herzlich zu allen stattfindenden Bildungsangeboten eingeladen.  
Anrechenbar als Arbeitszeit sind 3 h bei 10 Arbeits-Wochenstunden je Monat – 4 h bei 14,5 Wochen-
stunden und 5 Stunden bei 20 Wochenstunden Arbeitszeit je tatsächlich besuchten Bildungstag sowie 
der Einführungstag. Insgesamt besteht ein Anspruch auf Arbeitszeitanrechnung der Bildungstage für 12 
Bildungstage im Jahr. 
Feier- und Krankheitstage: …müssen nicht nachgearbeitet werden. 
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5. Krankheitszeiten 
Wenn Sie oder Ihr Kind krank werden, läuft der FDAG zunächst ganz regulär weiter (einschließlich Zahlung 
der Aufwandspauschale), wobei Sie Krankheitstage nicht nacharbeiten müssen.  
Bitte geben Sie im Krankheitsfall aber uns und Ihrer Einsatzstelle in jedem Falle schnellstmöglich Nach-
richt. Einen Krankenschein müssen Sie uns und der Einsatzstelle nicht vorlegen, jedoch ggf. dem Jobcenter 
bzw. der Agentur für Arbeit. 
Dauert die Krankheit länger als vier Wochen, kann vereinbart werden, den FDAG zu unterbrechen (in die-
sem Falle keine Weiterzahlung der Aufwandspauschale). Wenn Sie und die Einsatzstelle es möchten, kann 
der FDAG im Anschluss an die Krankheitszeit um die Zeit der Unterbrechung verlängert werden. 

 
6. Qualifizierung und Begleitung 

Das von der Freiwilligendienste gGmbH angebotene Qualifizierungs- und Begleitprogramm ist gesetz-
lich verankerter Bestandteil des FDAG. Es dient dem Austausch mit anderen Freiwilligen, der Reflexion des 
Freiwilligendienstes, der Rückmeldung über die Erfahrungen vor Ort und Ihrer Weiterbildung.  
Die Teilnahme an den Qualifizierungsveranstaltungen ist ein Rechtsanspruch und wird auf das Stunden-
kontingent des FDAG angerechnet (vgl. 4.).  
Die Teilnahme an einem Einführungstag ist verpflichtend für alle Freiwilligen.  
Zusätzliche Kosten für die Qualifizierungsveranstaltungen entstehen Ihnen nicht. Die Fahrtkosten bekom-
men Sie von uns erstattet. 
Wichtiger Teil des FDAG ist Ihre Begleitung und Anleitung vor Ort. Die Einsatzstelle benennt eine An-
sprechperson, an die Sie sich mit allen Fragen und Problemen in Ihrem FDAG wenden können. 
 

7. Zertifikat und Zeugnis 
Sie erhalten nach Beendigung des FDAG eine Dienstbescheinigung der Paritätische Freiwilligendienste 
Sachsen gGmbH (Projektträger). Haben Sie innerhalb eines Jahres an mindestens sechs Bildungstagen 
teilgenommen und hat Ihr FDAG sechs oder mehr Monate gedauert, stellen wir Ihnen außerdem ein Zerti-
fikat über den Freiwilligendienst aller Generationen und die besuchten Bildungstage aus. 
Nach Ende eines FDAG von mindestens sechs Monaten Dauer stellt Ihnen Ihre Einsatzstelle ein einfaches 
Zeugnis aus und gibt Ihnen eine persönliche Rückmeldung über Ihre freiwillige Tätigkeit.  

 
8. Agentur für Arbeit/Jobcenter 

Sollten Sie erwerbslos sein, sind Sie verpflichtet, Ihre Teilnahme am FDAG dem Jobcenter bzw. der Agen-
tur für Arbeit mitzuteilen. Sie erhalten zu Beginn Ihres FDAG dafür von uns ein Schreiben, welches Sie bitte 
beim Jobcenter bzw. der Agentur für Arbeit abgeben. 
Bitte informieren Sie auch Ihr Jobcenter bzw. die Agentur für Arbeit wieder, sollte Ihr FDAG später verlän-
gert werden. 
Die Aufwandsentschädigung für den FDAG fällt unter die gesetzlich geregelten Absetzbeträge beim Alg I 
und Alg II, so dass Ihnen in der Regel das Arbeitslosengeld nicht gekürzt werden darf (Aufwandspauschale 
für ehrenamtliche Tätigkeit plus eventuelle Zuverdienste zusammengerechnet bis 200 Euro/Monat).  
Sollte es in Einzelfällen Probleme mit der Agentur für Arbeit oder dem Jobcenter geben, bitten wir um 
Nachricht. Wir können Sie bei der Klärung unterstützen. 

 
9. Steuerliche Behandlung der Aufwandspauschale 

Die Aufwandspauschale ist kein Arbeitsentgelt, muss jedoch in der Steuererklärung aufgeführt werden. 
Gemäß unserer Vereinbarung gilt, dass Sie die steuerlichen Fragen selbst regeln müssen. 

 
10. Kindergeld 

Eltern von Freiwilligen unter 25 Jahren erhalten während der Laufzeit des FDAG weiterhin Kindergeld. 
 
11. Ermäßigung bei Nutzung des Nahverkehrs 

Sie haben Anrecht auf das Bildungsticket. Dieses können Sie im Abo für den Zeitraum Ihres Freiwilligen-
dienstes für 15,- € / Monat für den gesamten VVO vor Ort bei Ihren Verkehrsbetrieben kaufen. Sie benöti-
gen dafür die Bescheinigung über die Teilnahme am Freiwilligendienst als Nachweis. Bitte beachten Sie die 
Vorlaufzeiten bei der Beantragung. 


